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REHA, aha...

Bericht über den 18. Werkstatt-Tag des REHA-Vereins, der Neueröffnung des
REHA-Ladens in Bad Krozingen, Information zum Behindertenausweis, Ausflug
zum Weihnachtsmarkt in Colmar, Nachgefragt bei Menschen im REHA-Verein,
Personalvorstellung, verschiedene Aktivitäten der Projekte des REHA-Vereins
zu Weihnachten und vieles mehr,
dazu jede Menge Bilder, Bilder, Bilder…
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Liebe Leserinnen und Leser,

jede neue Ausgabe der REHA, aha… ist für das Redaktionsteam eine Herausforde-
rung. Damit jede neue Ausgabe interessant, aktuell und unterhaltsam ist, sind wir auf
Ihre Mitwirkung angewiesen. Wir würden uns freuen, wenn die verschiedenen Projek-
te des REHA-Vereins und deren Besucher/Mitarbeiter uns von Ihren Aktivitäten, die
stattgefunden haben, zahlreiche Artikel und Bilder zusenden.

Auch würden wir gerne noch ein paar neue Redaktionsmitglieder aufnehmen. Die
Sitzungen finden immer am Dienstag um 10:30 Uhr in der Berliner Allee statt. Sie
können gerne auch mal probeweise reinschnuppern.

Wir nehmen auch gerne jeden Bericht oder Artikel an, von dem Sie der Meinung
sind, das wäre etwas für die REHA, aha…Für Verbesserungsvorschläge, Kritik oder
Anregungen ist das Redaktionsteam jederzeit dankbar.

Der Einsendeschluss für Artikel und Bilder, Termine in den Projekten und Stellenan-
zeigen für die nächste REHA, aha...-Ausgabe ist der 30.04.2014. Sie erreichen uns
im Mitarbeiterbüro Werkstatt Freiburg, Berliner Allee 11a, 79110 Freiburg oder kön-
nen Ihre Beiträge bei Ihrem Projektleiter abgeben. Per E-Mail sind wir wie folgt er-
reichbar:

redaktion.reha-aha@reha-verein.de

Fotos oder Digitalfotos bitte per E-Mail oder per Post schicken.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen der REHA, aha…

Ihr REHA, aha...Redaktions-Team
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Der 18. Werkstatt-Tag des REHA-Vereins 2013

Von M.St.
Praktikantin REHA-Tageszentrum
Bad Krozingen

Am 18. Oktober 2013 fand im Bürger-
haus am Seepark erneut ein Treffen
aller Werkstattmitarbeiter, Tageszent-
renbesucher, sowie der Fachdienste
und Mitarbeiter des REHA-Vereins
statt.

Früh morgens trafen sich die Helfer
aus Werkstätten und Projekten des
REHA-Vereins zum Aufbau von
Tischen, Stühlen und Stellwänden
bzw. zur Vorbereitung von Butterbre-
zeln, Kaffee und Tee.

Um 7:45 Uhr ging es dann los. Die ers-
ten Besucher des diesjährigen Werk-
statt-Tages trafen langsam ein und
konnten sich erst einmal mit Brezeln
und einem Kaffee stärken, bevor der
Geschäftsführer, Herr Klein-Alstedde
alle begrüßte.

Besucher des Werkstatt-Tages

Schließlich wurden Kleingruppen ge-
bildet, in welchen die Teilnehmer dann
ihre Arbeit in den Werkstätten bzw. ihr
Zusammensein in den Tageszentren
besprechen konnten. Jeder konnte äu-
ßern was ihm gefällt und was ihm nicht
gefällt oder stört. Die Punkte wurden
gesammelt und auf einem Plakat zu-
sammengetragen, welches jede

Kleingruppe durch einen Redner
schließlich wieder in der großen Runde
vorstellte.

Vorstellung der Kleingruppenarbeit

So bekam man einen guten Überblick
von den Befindlichkeiten aller Werk-
stattmitarbeiter bzw. Tageszentrenbe-
sucher und diese hatten wiederum die
Möglichkeit, sich untereinander auszu-
tauschen.

Nun folgten Neuerungen und auch
Planungen des REHA-Vereins für das
kommende Jahr, der Bericht des
Werkstattrates sowie die Umsatzzah-
len von den Werkstätten und auch den
Tageszentren durch Herrn Dechnik.

Nach der darauf folgenden Pause tra-
fen sich alle zu einem gemeinsamen
Mittagessen, welches auch in diesem
Jahr wieder vom Restaurant „Sonne“
aus Malterdingen angeliefert wurde.

Gut gestärkt brachen dann die ersten
Grüppchen auf, um sich zu Kaffee und
Kuchen in der Attika der Berliner Allee
wieder zu treffen.
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Dort fand dann ein gemütlicher Nach-
mittag mit Filmvorführung sowie einem
Kreativangebot statt, welches ich
selbst begleitete.

Hier gab es die Möglichkeit selbst ge-
faltete Briefumschläge, sowie Lesezei-
chen mit Kartoffeln zu bedrucken oder
auch Freihand mit kreativen Ideen zu
schmücken.
So konnte man den langen, aber
durchaus interessanten Tag ausklin-
gen lassen, bevor man sich dann nach
und nach auf den Heimweg begab.

Von Karen P.
Werkstatt Freiburg

Der Werkstatt-Tag begann
um 8:00 Uhr. Es kamen ca. 200 Besu-
cher zum jährlichen Werkstatt-Tag aus
den Werkstätten Freiburg, Emmendin-
gen, Mülheim und Kirchzarten sowie
den Tageszentren aus Freiburg, Em-
mendingen und Bad Krozingen.

In der Nähe der Eingangstüre meldete
man sich an, bekam den passenden
Mitarbeiterbefragungsbogen und seine
Essensmarke. Zum Empfang gab es
für alle Laugengebäck mit Butter, dazu
Kaffee, Saft oder Mineralwasser.

Im mittleren Raum des Bürgerhauses
waren Informationsstände mit Bildern
und Berichten über die einzelnen
Fachbereiche wie die Bächlebootpro-
duktion, Stuhlwerkstatt, Gartengruppe
usw. aufgebaut.

Stellwände der Projekte

Am Vormittag wurde eine Art Supervi-
sion abgehalten, alle Besucher des
Werkstatt-Tages wurden in zehn Grup-
pen aufgeteilt, zum diskutieren.

Danach gab es eine Podiumsdiskussi-
on mit Frau Zipfel, Herrn Klein-
Alstedde und Herrn Dechnik.

Herr Dechnik berichtete mit Hilfe einer
Bildschirmpräsentation über die wirt-
schaftliche Lage des REHA-Vereins.

Bildschirmpräsentation von Herrn Dechnik

Mittags gab es ein 2-Gänge Menü von
der „Sonne“ aus Malterdingen.

Den Nachmittag verbrachten die Gäste
bei Kaffee und Kuchen im Attikage-
schoß in der Berliner-Allee in Freiburg.

Gemütlicher Ausklang in der Attika

Dort konnte man auch in einem Raum
Filme über die Entstehung des Frei-
burger Bächlebootes und der Wäsche-
rei ansehen.
Es war ein gelungener Tag, nächstes
Jahr wird er hoffentlich genauso wer-
den.
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Eingang Bürgerhaus

Besucher des Werkstatt-Tages

Arbeiten der Stuhlwerkstatt

Verkaufsstand des REHA-Ladens

Stand der REHA-Grünen-Gruppe

Kuchenbuffet in der Attika

Kreativarbeiten in der Attika
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Freizeittreff

Von M. R.
Werkstatt Freiburg Wäscheabteilung

Im September haben wir von der Wä-
scheabteilung in der Attika nach der
Arbeit chinesisch gegessen.

Danach hörten wir Musik und spielten
Memory und andere Spiele. Es wurde
auch gehäkelt und gestrickt. So einen
schönen Nachmittag würden wir gerne
nochmals wiederholen.

Freizeitgruppe in der Attika

Beim REHA-Verein ist immer etwas
los, es wird uns nie langweilig!

Backgruppe der REHA-
Werkstatt Freiburg

Von A. N.
Werkstatt Freiburg

Liebe Leser und Leserinnen,

Nun möchte ich Euch von unserer
Backgruppe erzählen:

Die Küche wurde zum Backstudio um-
funktioniert.

Mitarbeiterinnen der REHA-Werkstatt

Am vorherigen Tag hatten wir Rezepte
ausgesucht und alle Backzutaten be-
sorgt. Wir hatten an alles gedacht und
konnten ans Werk gehen.

Bald stieg Plätzchenduft in die Nase
und die Dosen füllten sich nach und
nach mit Zimtsternen, Butter- und
Nussplätzchen, Vanillekipferln und
Nuss- und Kokosmakronen.

Selbstgemachte Plätzchen

Auch eine Linzertorte wurde gebacken
und es sah schon lustig aus, wenn die
Hände der Backenden, Mehl und
Nüsse zu einem Teig kneteten.

Auch die gute Laune hat nicht gefehlt!

Und als wir fast fertig waren, hat sich
ein kleiner Gast gemeldet um beim
Probieren behilflich zu sein; -die Weih-
nachtsmaus-, den die sollte an keinem
Weihnachtsfest fehlen.
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Die Näherei in der Werkstatt Emmendingen

Von K. B.
REHA-Werkstatt Emmendingen

Die Näherei der REHA-Werkstatt Emmendingen beschäftigt acht Mitarbeiter und ei-
nen Gruppenleiter.
Zusätzlich zu den Eigenprodukten wie z.B. Kinderschürzen, Segel für die Freiburger
Bächleboote, Kissen (Dinkel, Hirse, Kirschkerne) usw. bietet die Näherei verschiede-
ne Dinge an:

Sonderanfertigungen:

- Hussen (für Stühle, Tische usw.)
- Kissen in diversen Größen
- Decken für Tisch, Couch..
- Änderungen von textilen Produkten
- Beratung
- Paspelrand an Kissen
- Vorhänge
- Wandbespannung mit Stoff

Änderungs- und Reparaturarbeiten:

- Kleidungsstücke kürzen, z.B. Hosen
- Ausbessern / Flicken von kleinen und größeren Löchern usw.
- Reißverschlüsse wechseln

- Die Preise hängen von dem Arbeitsaufwand ab, auf Nachfrage können jedoch
ungefähre Preisangaben gemacht werden.

-

Bächleboot-Segel Kinderschürzen



9

REHA-Laden Bad Krozingen

Von der REHA-Verein -Homepage
Aktuelles / Medien

Am Samstag den 23.11.2013 eröffnete in Bad Krozingen ein neuer REHA-Laden
seine Pforten. Von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr konnten in der Basler Straße 18 die Besu-
cher den neu eröffneten Laden besuchen.

Neben den - inzwischen auch international bekannten - Freiburger Bächlebooten bie-
tet der REHA-Laden noch weitere Artikel aus den eigenen REHA-Werkstätten des
REHA-Vereins Freiburg an, wie z. B. Bildpuzzle, Holztiere, Holzbausätze, Kirsch-
kernkissen oder Kindernackenhörnchen. Diese Artikel überzeugen durch ihre Kombi-
nation von Qualität, Design und Funktionalität.

Darüber hinaus werden auch Artikel aus anderen sozialen Einrichtungen, wie Hand-
puppen, Jonglierartikel, Geschenkartikel oder Windspiele, usw. angeboten. Hier-
von konnten sich die zahlreich erschienenen Besucher in den neuen Räumen über-
zeugen.

Die Mitarbeiter des REHA-Ladens in Bad Krozingen konnten sich über das große
Interesse und positive Feedback der Besucher freuen. Die Neueröffnung des REHA-
Ladens war eine sehr gelungene und erfolgreiche Veranstaltung.

Bild von der damaligen Zeitungsanzeige
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Eingangsbereich des neuen REHA-Ladens

Blick in den neuen REHA-Laden
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Personalvorstellung

L. K.

Hallo,

mein Name ist L. K. und ich bin nun
seit August 2013 Fachdienst in der Ta-
gesstruktur in der Berliner Allee. Be-
reits 2012 durfte ich durch ein Prakti-
kum den REHA-Verein kennen- und

schätzen lernen.

Von Beruf bin ich
Sozialarbeiterin
und habe hier in
Freiburg studiert.
Ich verbringe sehr
gerne meinen Tag
mit unseren
Besuchern und

freue mich auf die kommende Zeit in
diesem vielfältigen Arbeitsbereich.

Ausflug zum Weihnachtsmarkt
nach Colmar

Von M. St.
Tageszentrum Bad Krozingen

Zusammen mit Herrn H. (Tageszent-
rum Freiburg) und Frau G. (Tageszent-
rum Bad Krozingen) begleitete ich am
Donnerstag, den 19.12.13 eine Gruppe
von insgesamt 12 Personen zum
Weihnachtsmarkt nach
Colmar.

Der Wunsch kam von Personen aus
unterschiedlichen Tageszentren auf
und so plante ich, im Rahmen meines
Praktikums, die Anfahrt und Rückkehr
nach Freiburg.

Am Morgen ging es am vereinbarten
Treffpunkt (Freiburger Hauptbahnhof)
los. Zuerst mit dem Zug nach Breisach
und von dort mit dem Bus nach Col-
mar.

Der „Weihnachtszauber in Colmar“,
wie er auch genannt wird, ist auf Grund
seiner Tradition und Echtheit sowie
der wundervollen Dekoration und
Beleuchtung sehr sehenswert.

Die Verteilung von insgesamt fünf
Märkten in der Altstadt schafft eine
entspannte und ruhige Atmosphäre,
sodass das Gedränge, wie man es
zum Beispiel vom Freiburger Weih-
nachtsmarkt kennt, ganz wegfällt.

Wir vereinbarten gleich zu Beginn eine
Uhrzeit sowie einen Treffpunkt und
ließen es dann offen, ob die Leute lie-
ber alleine oder mit uns in einer
Gruppe losziehen wollten.

Besucher beim Weihnachtsmarktbummel

Wir schlenderten gemütlich durch die
wunderschönen, kleinen Gassen von
Colmar, betrachteten die vielen Markt-
stände, aßen eine Kleinigkeit oder
kauften das ein oder andere Weih-
nachtsgeschenk.

Ganz zum Schluss trafen wir uns alle
in einem kleinen Café und ließen den
Tag gemeinsam mit Speis und Trank
ausklingen.
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Besucher der REHA-Tageszentren in Colmar Begleitpersonal auf dem Weihnachtsmarkt

Gemütliche Kaffeepause Blick auf einen der fünf Weihnachtsmärkte

Festlich geschmückte Buden Besucher beim Bestaunen der Stände



15

Von S. S. / Redaktion

Nachgefragt - Menschen im REHA-Verein ...

Für diese Ausgabe wurde Frau L. Sozialarbeiterin im Wohnheim Kirchzarten be-
fragt.

Wie kamen Sie zum REHA-Verein?
Durch eine Anzeige im Internet.

Wie lange arbeiten Sie schon im Wohnheim?
Seit 11 Jahren, erst in der Katharinenstraße in Freiburg, danach etwa 5 Jahre in
Kirchzarten.

Was haben Sie vorher gemacht?
Ich habe vorher als Sozialarbeiterin in Berlin gearbeitet.

Wie ist die "Auslastung" des Wohnheims in Kirchzarten und wie viele Plätze
gibt es?
Volle Belegung, 17 Plätze.

Was sind Ihre Aufgaben als Sozialarbeiterin im Wohnheim?
Unterstützung der Bewohner in allen Belangen, die es gibt, z. B. Gesundheit, Beglei-
tung, Geldeinteilung, Freizeit, Alltagsgestaltung.

Was gefällt Ihnen besonders gut an Ihrer Arbeit?
Die Arbeit mit den Bewohnern, sie ist abwechslungsreich, nie langweilig.

Was unternehmen Sie gerne in Ihrer Freizeit?
Basteln, Kino, Kochen.

Was wünschen Sie sich für die Zukunft?
Weiterhin Zufriedenheit.

Haben Sie die letzte Ausgabe der REHA, aha... gelesen, wenn ja, wie gefällt Ih-
nen die REHA, aha...?
Ich lese immer die REHA, aha..., es ist immer interessant, die "Sachen" nachzulesen,
wie z. B. Hüttenfreizeit, Sportfest...

Frau L., ich bedanke mich bei Ihnen für das ausführliche Interview.
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Weihnachtsfeier REHA-
Werkstatt Freiburg

Von A. H.
H. A.
REHA-Werkstatt Kirchzarten

Einige Leute hatten sich für die Vorbe-
reitungsgruppe angemeldet. Sie halfen
beim Servieren, beim Spülen und was
sonst noch alles zu tun war.

Es wurde musiziert und gesungen.
Frau M. hat ein Gedicht vorgelesen.
Der Krabbelsack darf natürlich nicht
fehlen, gespannt holte sich jeder sein
Geschenk aus dem Krabbelsack.

Das selbstgemachte Weihnachtsge-
bäck hat sehr gut geschmeckt. Nach
einem gemütlichen Kaffee löste sich
die Runde langsam auf. Jeder durfte
sich eine Weihnachtstüte mit nach
Hause nehmen.

Es war ein schöner, gelungener
Nachmittag.

Weihnachtsfeier REHA-
Werkstatt Freiburg

Arbeitsbereich Wäsche

Von H. A.
REHA-Werkstatt Freiburg

Weihnachtsfeier der Wäscheabteilung
in der Mooswaldbierstube am
09.12.2013. Wir trafen uns und saßen
zusammen.
Zuerst hat jeder sein Essen bestellt
und speiste gemütlich in harmonischer
Runde. Danach wurden vier Weih-
nachtsgedichte als Symbol für die vier
Kerzen des Adventskranzes
vorgelesen.

Der Krabbelsack durfte natürlich nicht
fehlen und einer nach dem anderen
bekam sein Geschenk. Wir hatten sehr
viel Spaß beim Auspacken der Ge-
schenke und jeder freute sich über
seines.

Danach gingen wir wieder nach Hause.
Insgesamt war es ein gelungener
Abend.

Heiligabend in der
Wohngruppe Emmendingen

Von H. M. u. A. K.
Tageszentrum Bad Krozingen

Wie jedes Jahr fanden sich die Besu-
cher und Bewohner im reizvollen Ge-
wölbekeller der Hebelstraße ein, um
gemeinsam einen schönen Heilig-
abend zu verbringen.

Auch dieses Jahr gab es Fondue und
ein Salatbuffet, die Salate wurden von
uns am Montag den 23.12.13 im Ta-
geszentrum Emmendingen zubereitet.
Da sich dieses Jahr nur 3 Personen
bereit erklärten, die Salate zuzuberei-
ten, wurde es zum Ende des Tages
sehr eng mit der Fertigung der Salate.

Das Essen hat Allen sehr geschmeckt.

Nach dem Aufräumen saßen wir noch
gemütlich beisammen und haben uns
unterhalten.

Etwas später am Abend gab es dann
noch das leckere selbstgebackene
Weihnachtsgebäck und wie jedes Jahr
die traditionelle Linzertorte.

Schließlich machten wir uns nach und
nach auf den Heimweg.
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Winterblüher verschönern die kalte Jahreszeit

Im Winter ist draußen alles kahl, es ist kalt, nur wenige Stunden draußen hell. Nichts
regt sich, die Äste und Zweige sind kahl und wie tot, alles grau in grau. So denken
viele Menschen und empfinden dies wohl auch, wenn sie im Winter nach draußen
gehen oder gehen müssen. >>> Aber ist es wirklich so? <<<

Wer mit anderen "Augen" im Winter nach draußen geht, kann beobachten, dass es
doch so manche Pflanzen gibt, die mit bunten Blüten dem Wetter trotzen und so den
Winter verschönern. Dieses sind die sog. Winterblüher.

Am ehesten fallen der Winterschneeball auch
Duftschneeball genannt, mit seinen weißen und rosa
Blüten und der Winterjasmin mit den gelben Blüten, die

den Forsythien ähnlich
sehen, auf. Der
Duftschneeball
verbreitet, wie der
Name schon sagt,
einen intensiven Duft.
Zu sehen ist beides in
Vorgärten, Gärten und
als "Grundstücksabgrenzung" zum Gehweg bzw.
zur Straße hin.

Wesentlich kleiner ist die sogenannte Christrose, die als
winterharte Blume etwa ab Dezember ihre weißen oder
farbigen Blüten entfaltet.

Später, etwa im Februar, bohrt sich das "vorwitzige"
Schneeglöckchen durch den Schnee an die Oberfläche. An

schneefreien Stellen blühen an warmen
Wintertagen die relativ unempfindlichen
Gänseblümchen. Dies sind auch die
ersten Frühjahrsboten, wenn die Tage wieder länger und
wärmer werden, die Vögel singen und die ersten Blätter
sprießen.

Wer also aufmerksam den Weg entlanggeht, sich ein
bisschen Zeit nimmt, kann sich den Alltag durch solche

"Wegbegleiter" verschönern, auch wenn es draußen nasskalt und grau ist.

Von S. S., WE/Kirchzarten
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REHA, aha… Gewinnspiel

Gewonnen hat:

1. Preis:

W. S. / REHA-Werkstatt Emmendingen
L. B. / REHA-Tageszentrum Freiburg
J. L. / REHA-Tageszentrum Emmendingen

2. Preis

J. R. / Tageszentrum Freiburg
A. H. / REHA-Werkstatt Freiburg (Abt. Wäscherei)

Herzlichen Glückwunsch

Sudoku

Ziel des Spiels ist es, alle Felder des Sudoku Spielfelds
mit Zahlen (1-9) so auszufüllen, dass jede Zahl in jeder
Zeile, jeder Spalte und jedem hervorgehobenen Teil-
quadrat des Spielfelds genau einmal vorkommt.

Zu gewinnen gibt es einen Überraschungspreis aus
dem REHA-Laden.

Wer an dem Preisrätsel teilnehmen will, sollte die Lösung bis zum 30.05.2014 an das
Mitarbeiterbüro schicken. Bitte vergessen Sie nicht Name und Projekt anzugeben.

Viel Glück!
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Winzerwecken

Zutaten für 4 Portionen

4 – 6 Baguettewecken
(je nach Größe) zum

Aufbacken
1 Becher Schmand
100 Gramm gewürfelter
Schinkenspeck
1 Paprikaschote
100 Gramm geriebener
Käse (zum Beispiel:
Gouda oder Emmentaler)
Salz und Pfeffer

Zubereitung:

- Backblech mit Backpapier belegen
- Backofen auf ca. 180 Grad vorheizen
- Baguettewecken halbieren und auf das Backblech legen
- In einer Schüssel Schmand, gewürfelter Schinkenspeck, geputzte

und gewürfelte Paprikaschote und geriebener Käse untereinander
mischen und mit Salz und Pfeffer abschmecken.

- Die Baguettehälften mit der Masse bestreichen und im Backofen
goldgelb überbacken.

-

Für die vegetarische Variante einfach den Schinkenspeck durch gewürfelten
Räuchertofu ersetzen.
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